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HOTE L-K N I G G E
Von Cari W alfer KellenLerger

Illustriert von Marcel Vidoudez
Es gibt Menschen mit Examenangst, mit Platzangst usiu. Sie sind
Ausnahmen. Wenn man sieht, wie ängstlich und ungeschickt sich die Leute
(sofern sie nicht berufsmässig reisen) verhalten, sobald sie eine Hotelhalle
betreten, könnte man meinen, dass Menschen mit einem Hotelkomplex
fast die Regel sind. Wir glauben daher, dass die Ratschläge über das
Verhalten im Hotel, die, auf unsern Wunsch, ein weitgereister
Auslandschweizer zusammengestellt hat, das Interesse unserer Leser finden werden.

Immerhin : Unserer Ansicht nach nimmt der Verfasser die
Höflichkeitsnormen doch etwas gar ernst. Gesellschaftliche Formen sind schliesslich

keine ethischen Gebote, und Verstösse gegen sie gehören zu den
lässlichen Sünden.

In allen Städten der Welt stehen hinter
Mahagonipulten goldbetresste Männer

und lächeln verbindlich, wenn Sie zu
ihnen treten und sagen: Ich möchte eine
Nacht unter Ihrem Dache schlafen. Ist
dies nicht ein Stück aus einem Märchen
oder ein Traum, aus utopischen Wünschen

gebraut? Nein, es stimmt, der gute
Mann wird Sie sogar fragen, ob Sie

lieber im ersten oder im fünften Stockwerk

wohnen, gegen die Strasse oder
abseits von Lärm und Schaugelegenheit, ob
Sie ein Badezimmer wünschen und wann
Sie geweckt werden wollen.

Es hört sich alles so menschenfreundlich

an und sieht so einfach aus, und
doch erschauern viele Leute beim
Gedanken an die Schwierigkeiten und ver-
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NOIL L-K N I O O L
Von (I s r I s t s r K e I I s n b s g s r

u z t i s I" t von s I" c o I Viclouclsr
t?s Aidt il/e?êse/îe?î Mît àaMSîîttîîAst, Mît /'tatZaîîAst îîSîv. Lis siîîlt ^4îîs-

maàeîî. ^emîî Mam sie/ît, Me àAsttis/« îîîîct îîîî^esc/îic/ct sicH ctis t^eîîts
sso/e?-?î sie îà/ît de^îî/sMà'ssiA weisem) vst'^attsK, sobatct sis eàs Aotetàtts
det?-ets?î, /«ônîîte man Meiîîe/î, ckass Ueîîsc/îe» Mit àeM SotâoMxà
/"ast ctis Ks^et àct. i^i?° à^s/', àss ciie Katss^täAö iids?' às
l^eî'àtteîî à Aotet, ctis, aîî/ îîîîseî'îî ^îî»«e/ê, em ^eitAe/'sists^
sc^Meise?' ZASKMMSKFestettt /zgt, às àtet'esss î«?îse?'eî' I^sse?' /iîîcteîî îse?'-
cke?î. /MMeî'/îiîît/îîseî'e?' ^îîsie/tt îîac/î wiMMt cte?' I^e/'/asse?' Äie //ô/tis/î-
/ceitsîîvî'Meîî ctoe/î etî««s Aa/ eî'îîst. <?esettse^a/ttic/»e /i'oî'MSîî simck sc/ttisss-
tic/î /ceiîîe et/îise/ie» Oedote, ^e^stösss Ae^e» sis As/às» Zîî ctem

tâsstic/î6îî Làcteîî.
?n sllsn Ltââtsn cisr Wslt stsbsn bintsr
I iVlsbsNonipnItsn golàbstrsssts blânnsr
nnci lâcbsln vsrbinciliob, vîsnn Lis
ibnsn trstsn nnci ssISN: lob möcbts sins
blsobt nntsr Ibrsm Osobs soblnisn. 1st

ciiss niobt sin Ltüob sns sinsm Ivlsrobsn
ocisr sin lbsnm, sns ntopisobsn Miin-
sobsn gsbrsnt? bisin, ss stimmt, cisr guts
bisnn wirci Lis soIsr trsgsn, ob Lis

e.3

lisbsr im srstsn ocisr im innitsn Ltoob-
vcsric rvobnsn, ISISN ciis Ltrssss ocisr sb-
ssits von I-àrm nnci LobnnNsIsIsnbsit, ob
Lis sin Lncissimmsr vcirnsobsn nnci -wnnn
Lis gsv/sobt vcsrâsn vccollsn^

bs bört siob silss so msnsobsntrsnnci-
liob nn nnà sisbt so sininob ans, nnci
cioob srsobnnsrn visls bsnts bsim Qs-
cinnicsn sn ciis LobwisriAbsitsn nnci vsr-



borgenen Fallen, die in den Hotels auf
sie warten. Wer jahrein, jahraus den
gleichen Stuhl vom Familientisch wegzieht

und nach Erledigung des wohl
oder übel notwendigen Essgeschäftes
wieder darunterschiebf, hat keine
Gelegenheit, durch eigene Erfahrung die
Regeln des öffentlich-gemeinschaftlichen
Hotellebens zu lernen. Er kann sich
fünfzigmal vorsagen, dass ein kleiner
Verstoss gegen diese Regeln im kosmischen
Betrieb nichts zu bedeuten hat, und doch
wird er ein nasskaltes Gefühl im Nacken
nie los, solang er zwischen Vestibül und
Speisesaal herumpendelt. Aber einige
kleine Hinweise würden es ihm erlauben,
das nächste Mal aus seinem Hotelaufenthalt

eine sorglose Angelegenheit zu
machen.

Ankunft am 9ahnhof

Gut beginnen ist halb vollenden. Für
einen erfreulichen Hotelaufenthalt ist
Vorbedingung, dass man mit einem
heitern Gesicht dort ankommt. Im
vollbesetzten Eisenbahnabteil alle Taschen
nach dem Billet durchstöbern oder gleich
nach der Ankunft im Hotel das halbe
Personal der abhandengekommenen
Kofferschlüssel wegen in Krämpfe versetzen
müssen, das sind Dinge, die Ihren Einzug

in die Ferien und ins Hotel verbittern

und verteuern. Wer aber das hindo-
stanische Wort GEBISCHPAGSCH, d. h.

Vorsicht, gelernt hat, dem werden diese
Mesalliancen des Schicksals nicht
passieren. Es ist zusammengesetzt aus GE-ld,
Bl-llel, SCH-lüssel, PA-ss, G-epäck und
Gepäck-SCH-eine. Man braucht dieses
Wort vor der Abreise von zu Hause,
vom Bahnhof und vom Hotel nur
bedächtig konzentrierend vor sich
hinzumurmeln, und das wichtigste Reiseinventar
ist bereits aufgenommen. Wer eine lange
Reise unternimmt, wird gut daran tun,
die Umrisse seiner Kofferschlüssel auf
ein Blatt Papier zu kopieren, damit sie
bei Verlust unverzüglich wiederhergestellt

werden können. Es wird ihm dann
nicht wie einem Bekannten von mir
geschehen, dass er zwei Tage in einem

Die zarte Kinderhaut ist sehr empfindlich. Lassen Sie

nicht durch schmerzhaften Sonnenbrand die Badefreuden

Ihrer Kleinen vergällen Verwenden Sie vor dem

Bad „Pigmentan". Diese Sportcreme hat die Eigenschaft,

sehr rasch eine starke Bräunung (Pigmentierung)
der Haut anzuregen und schafft damit einen sichern

Schutz vor Sonnenbrand.

„Ich habe eine gegen Sonnenbrand sehr empfindliche
Haut und konnte konstatieren, dass „Pigmentan" meine

Haut vollständig geschützt und schön gebräunt hat."

Zürich, den 23. April 1934. H. G.

Braun werden ohne Sonnenbrand mit

Schweizerfabrikat überall erhältlich

W. H. LÜTHI & Co. AG., ZÜRICH
Börsenstrasse 21
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ìzorgsnsn ksllsn, clis in clsn Moisis nul
sis vrurtsn. Vì/sr jslrrsin, julrruus clsn
glsiolrsn Ltulrl vorn kurnilisntisolr rvsg-
2Ìslrt uncl nuclr krlscligung clss vrolrl
oclsr ülosl notv/sncligsn kssgssolrültss
vrisclsr clsruntsrsolrislzt, lrut lcsins (Zs-

lsgsnlrsit, clurolr sigsns Lrtulrrung clis
ksgsln clss öltsntliolr-gsrnsinsclruktliolrsn
llotsllslzsns 2u Isrnsn. kr lcsnn siolr tünt-
2igrnul vorsugsn, cluss sin lclsinsr Vsr-
Stoss gsgsn clisss ksgsln iin Icosinisoìrsn
Lstrislz niolrts 2U lzsclsutsn lrut, uncl cloolr
v/iril sr sin nusslcnltss (lslülrl iin lluoìcsn
nis los, solung sr 2wisolrsn Vsstidül uncl
Lpsisssuul lrsrurnpsnclslt. ^.ksr sinigs
ìclsins Ilinvvsiss würclsn ss ilrin srluulzsn,
clss nsolrsts li^sl sus ssinsrn llotslsulsnt-
lrslt sins sorgloss ^ngslsgsnlrsit 2u
rnsolrsn.

^nlccnilt srn 6s!rr>Iiol

(Zut lzsginnsn ist lrsllz vollsnilsn. kür
sinsn srlrsuliolrsn llotslsulsntlrslt ist
Vorksclingung, (lsss rnsn rnit sinsrn lrsi-
tsrn (lssiolrt clort snlcornint. lin voll-
Kssst2tsn kissndslrnslztsil slls llssolrsn
nsolr àsin Lillst âurolrstôlzsrn oclsr glsiolr
nsolr clsr lVnlcuntt irn llotsl clss lrsllrs
ksrsonsl clsr sdlrsnclsngslcorninsnsn Xol-
tsrsolrlüsssl r/vsgsn in Krârnpts vsrsst2sn
nrüsssn, clss sincl Oings, clis Ilrrsn Lining

in clis ksrisn uncl ins llotsl vsrlzit-
tsrn uncl vsrtsusrn. V^sr slrsr clss Irinclo-
stsnisolrs ^ort (ZWIHclll?^clL(Zll, 6. lr,

Vorsiolrt, gslsrnt lrst, càsin v/srclsn clisss
lilsssllisnosn clss Lolriolcssls niolrt pss-
sisrsn. ks ist 2ussinnrsngssst2t nus (ZL-lcl,
öl-llst, LLll-lüsssl, ?^-ss, <Z-sx>soIc uncl
(Zspsolc-HLlll-sins. IVIsn lzrsuolrt clissss
V^ort vor clsr ^drsiss von 2U llsuss,
vorn Lslrnlrol uncl vorn llotsl nur l>s-

(lüolrtig lcon2sntrisrsncl vor siolr lrin2u-
rnurrnsln, uncl clss vriolrtigsts ksissinvsntsr
ist lzsrsits sulgsnoinnrsn. ^sr sins lungs
Ilsiss untsrniinrnt, vriril gut clsrsn tun,
-lis llrnrisss ssinsr Kollsrsolrlüsssl sut
sin Llstt kspisr 2U lcopisrsn, âsrnit sis
lrsi Vsrlust unvsr2Ügliolr vrisclsrlrsrgs-
stsllt wsrclsn lcönnsn. Ls vrircl ilrin clsnn
niolrt vris sinsrn Lslcsnntsn von rnir gs-
solrslrsn, clsss sr 2v/si ?sgs in sinsrn

Ois isrts Kin<lsrl>sut izt sslrr smplincl!iclr. üszzsn His

niclit clurcli zclunsrilisltsn ^sc>nsnl>csncl clis ösclslcsu-

clsn !lvsc Kisinss vsrgsüsn Vsnvsncisn His vor clsm

öscl ,,pigmsàn"> Oisss Hportcrsms list clis ^igsn-
zclislt, zslir rssclr sins ztsrlcs örsunung (pigmsntisrung)
clsr llsut sn^ursgsn uncl zclisllt clsmit sinsn ziclisrn

Hcliuti vor Honnsnlzrsncl.

,,lcl> lislis sins gsgsn Honnsnlzrsncl zslir smplinclliclis

llsut uncl Iconnts Iconztstisrsn, clszz „kigmsntsn" msins

llsut voüztsnclig gszclrütit uncl sclrön zslrrsunt list>"

^üricli, clsn 23. ^pril 1?34. ll (Z.

k?sun ws«^en okns Zonnenizrsnci mît

5ctrvsî^srtsbrîlcst Überall srtrsltlîcti

>v. «. I_Ü7«I 5 Co. ä<5., ^ükic«
öörsenslrs»« 21
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FERIENBUCHER

Das ernste Ferienbuch

Mea culpa
Ein Bekenntnis von Alfred Birsthaler, 343 Seiten,
3. Auflage. Preis gebunden Fr. 7.50

Es handelt sich in diesem Buche um nichts
Geringeres als das nicht nur ergreifende, sondern
in jeder Beziehung glaubhafte Memorium eines
lebenslänglichen Zuchthäuslers, der die Strafanstalt

nach seiner Begnadigung als an seiner Schuld
und der zur Sühne werdenden Besinnung zu
tiefster Weisheit gereifter Mann verlässt.

Das lustige Ferienbuch

Die Welt ist so schlecht,
Fräulein Betty
Ein fröhliches Buch von Richard Zaugg
2. Auflage
Preis gebunden Fr. 4.80

Ein neuer Schweizer Humorist. — Der Humor
Richard Zauggs ist ursprünglich, denkbar unkon-
struiert und voll lachender Lebensweisheit. Einen
ganz besondern Reiz verleiht dem Buche der
Umstand, dass seine Gestalten unsern schweizerischen

Verhältnissen entnommen sind und wir
sie alle zu erkennen glauben: Das lebenslustige
Warenhausmädchen, den gutmütigen Strassen-
wischer, den unterdrückten Pultchef, die energische

Waschfrau und das vorwitzige Professoren-
töchterchen.

Das amüsante Ferienbuch

Der Schweizerische Knigge
Ein Brevier für zeitgemässe Umgangsformen
Von Vinzenz Caviezel
4. Auflage, Goldfolienumschlag, Preis Fr. 3-50

Es wäre vielleicht gut, wenn der unterhaltsame
schweizerische Knigge in allen Rekrutenschulen,
Haushaltungsschulen, Konfirmandenunterrichten,
Fortbildungsschulen und eidgenössischen und
kantonalen Parlamenten gratis und franko
verteilt würde. Thurgauer Zeitung

Schweizer - Spiegel - Verlag Zürich

dreckigen Grenzdorf verliert, bis die
verschwundenen Schlüssel nachgemacht
sind.

Am Bahnhof der fremden Stadt oder
des Ferienortes angekommen, erinnern
Sie sich an die in einem Reisebureau zu
Hause getroffene Wahl des Hotels. Ich
hoffe, Sie haben sich dabei an die neuen
Besen erinnert, die gut kehren, denn
nirgend trifft dies so sehr zu wie im Hotel-
wesen. Auch lege ich hier ein starkes
Wort für die ein- oder mehrmals
verkrachten Hotels ein, in vielen Fällen wird
man dort ausserordentlich gut und preiswert

bedient. Bestehen Sie auf jeden Fall
auf fliessendem Wasser!

In den Ländern, die sich eines billigen
Taxamelerlarifs erfreuen, wie Frankreich,
Deutschland, Holland, Italien, ist es am
besten, wenn man am Bahnhof einen
Taxameter nimmt. In der Schweiz dürfte
der Hotelomnibus ebenso empfehlenswert
sein. In zweit- und drillklassigen Hotels
wird man es dem Gast auch nicht
übelnehmen, wenn er zu Fuss, mit dem Köf-
ferchen in der Hand, ankommt; in einem
erstklassigen Hotel ist dies nicht ratsam.
Wenn Sie viel Gepäck haben, werden
Sie einen Dienstmann rufen. Die
Durchschnittstaxe für diesen Dienst ist in der
ganzen Welt mindestens Fr. 1.— für zwei
Gepäckstücke.

Am « Taxi » angekommen (im Ausland
die Fahrkartensperre nicht vergessen und
das Billet bereithalten, wenn Sie den
Bahnhof verlassen, sonst verlieren Sie
den Träger aus dem Auge), überlassen
Sie es dem Chauffeur, das Gepäck zu
verstauen. Und dann los zum Hotel! Hier
noch ein Wort über Taxichauffeure. Es

sind nämlich meistens so menschliche
und vertrauenswerte, ja oft gebildete
Leute, dass man sich ihnen ruhig
anvertrauen darf. Wenn ihre Beziehungen zu
den Fahrgästen auch ganz vorübergehend
sind, so gibt es deren im Laufe der Stunden

doch so viele, dass es sich für den
Taxichauffeur nicht lohnt, die Komplikation

des Bösen, des Betrugs und der
Heimsuchung in diese Beziehungen zu
schleudern. Im Gegenteil, sie haben ge-
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vÄS srns-bs ?srisnduczli

I>4es culps
Bin Bekenntnis von ^lkre6 Birstksler, 343 Zeiten,
3. ^.ukla^e. preis ^ebunäen 5r. 7.50

Bs Kân6elt sick in 6iesem Bücke um nickts Qe-
rinxeres als 638 nickt nur erZreitencie, son6ern

lebensIänZIicken ^ucktkäuslers, 6er 6ie Ltrakan-
stalt nack seiner Be^naäiZunZ als an seiner 8ckui6
un6 6er 2ur 8ükne wer6en6en Besinnung 2U
tiefster Weiskeit gereifter iViann verlässt.

vs,s lus^ÎAS ?si>isnduczlt

Die >Velt kt 5O zckleckt,
f^äulein
Bin kröklickes Buck von Picksr6 ^außZ
2. ^ukla^e
preis ^ebun6en fr. 4.80

Bin neuer 8ckwei2er ttumorist. — Der Blumor
i^Ickar6 ^auZ^ jzt ursprünxlick, 6enkbar unkon-
struiert un6 voll Iacken6er Bebensweiskeit. Binen
Äsn? deson6srn Pei2 verleikt 6em Lücke 6er I^m-
stan6, 6388 seine Qestalten unsern sckwei2e-
rlscken Verkältnissen entnommen sin6 un6 wir
sie alle 2U erkennen glauben: Das ledenslusti^e
>Varenkausmâ6cken, 6en xutmütixen 8trassen-
viscker, 6en unter6riickten pultckek, 6ie enerZi-
scke Wasckfrau un6 6as vorwit2iZe Professoren-

Das a.müsg.n'ks ?si>isnduc)lr

Der Zckweiie^izcke Knigge
Bin Brevier kür 2eit^emässe Dm^anZsiormen
Von Vin2en2 Lavie2el
4. ^ufla^e, O0l6toIienumsckl3A. preis fr. 3-50

B's «àe vie/ie/c/!/ Zu/, re/enn c/e/- un/erHa/lsame

//alls/îa/ànFSse^u/en,
Bor/dê/ànFsss/zll/en unc/ e/c/Fenöss/sc/le/l u/!ci

unc/ /ra^/eo ver-
Mürc/e. pkur^auer ^eitun^

Sckrvei^sr - Spîsgsl - Verlsg 2llrick

clrsolciNsn (Irsn2clort vsrlisrt, dis clis
vsrsolrrvunclsnsn Solrlnsssl nsolrIsrnnolrt
sincl.

T^rn Lslrnlrol cisr Irsirrclsn Stnclt oâsr
clss ksrisnortss sngslconrinsn, srinnsrn
Sis siolr sn clis in sinsnr ksisslrnrsnn 2n
Unnss gstrollsns Wslrl clss Uotsls. lolr
lrolls, Sis lrslisn siolr clnlrsi sn clis nsnsn
Lsssn srinnsrt, clis gnt Icslrrsn, clsnn nir-
gsncl trillt cliss so sslrr 2N rvis inr UotsI-
vrcsssn, T^uolr IsIS iolr lrisr sin stsrkss
Wort Inr ciis sin- oclsr nrslrrinnls vsr-
Icrsolrtsn Moisis sin, in vislsn làllsn wlrcl
insn clort nnsssrorclsntliolr Int nncl prsis-
rvsrt lrsclisnt. Lsstslrsn Sis nnl jsclsnlsll
sni Ilissssnclsin Wssssr!

In clsn I^nnclsrn, clis siolr sinss dilIiIsn
?sxsrnstsrtsrils srlrsnsn, wis krsnlrrsioli,
OsntsolrlsncI, Hollsncl, Itslisn, ist ss sin
Irsstsn, 'wsnn insn srn Lslrnlrot sinsn
Isxsinstsr niinint. In cisr Solrvrsi? âirrlts
6sr Hotslomnikns sdsnso sinpkslrlsnsv^srt
ssin. In 2wsit- nnâ ärittirlsssigsn Hotsls
winà insn ss dsin dsst snolr niolrt irlzsl-
nslrrnsn, wsnn sr ?n knss, mit clsrn I^öl-
Isrclrsn in cisr Usncl, snicornrnt,- in sinsrn
srsticlsssiNsn UotsI ist âiss niât rstssin.
Wsnn Sis visl Qspàolc Irsdsn, >vsrcisn
Sis sinsn Oisnstinsnn rulsn. Ois Onrolr-
solrnittstsxs lirr clisssn Oisnst ist in cisr

ISN2SN Wslt ininclsstsns ?r, t.- Inr ^^csi
dspsoicstirslcs.

H,rn « Isxi » sngslcoininsn siin ^nslsnâ
dis kslrrlcsrtsnspsrrs niolrt vsrgssssn nncl
clss killst dsrsitlrsltsn, wsnn Sis <isn
Lslrnlrol vsrlssssn, sonst vsrlisrsn Sis
clsn IrsIsr sns <isin ^.ngs), iiksrlssssn
Sis ss clsrn Lürantlsnr, clss dspâolc ?n
vsrstsnsNâ Ilnci lisnn los 2urn UotsI! Uisr
noclr sin Wort irksr HsxiolrnnIIsnrs. Ls

sind nâinliolr insistons so rnsnsolrliolrs
nncl vsrtrsnsnsv^srts, jn ott gsìzilâsts
I.snts, clnss insn siolr ilrnsn rnIriI snvsr-
trsnsn <isrl> Wsnn ilrrs Ls2ÌsIrnnNsn 2N

clsn rärInstsn nnolr gsn2 vorirksrIsIrsncl
sincl, so Iiìzt ss clsrsn iin I.nnls clsr Stnn-
clsn cloclr so visls, ilsss ss siolr Irir clsn
Isxiolrnntlsnr niolrt lolrnt, clis Idoinpli-
Icntion clss Lössn, clss Lstrngs nncl cisr
Usinrsnolrnng in clisss Ls2Ìslrnngsn 2N
solrlsnclsrn. Inr dsISntsil, sis Irslzsn gs-
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lernt, dass ihre Befriedigung und
Erfolgchancen im Beruf in gleichem Masse
zunehmen wie die verständnisinnige
Behandlung der Fahrgäste, und sie
verstehen die Nöte ungeübter Reisender
wie wenig andere. Ich hatte einmal das

Pech, an der belgisch-holländischen
Grenze mein ganzes Geld zurücklassen
zu müssen, aus Gründen, die ich hier
nicht anführen kann. Als ich in Amsterdam

ankam, hatte ich nicht einmal genug
Geld übrig, um einen Dienstmann zu
bezahlen, und es war ein Uhr nachts.
Ich engagierte aber trotzdem einen
« Kruijer », und er brachte mein
Gepäck an den Taxi. Ich erklärte dem
Chauffeur, was faul war im Staate Dänemark,

und er bezahlte ohne weiteres den
Dienstmann und fuhr mich zum Hotel.
Ich wollte dort nicht den Eindruck eines
mittellos Gestrandeten machen (um so

mehr, als ich am nächsten Tage meine
Reisechecks einlösen konnte) und gab
dem Chauffeur meine Karte. Er holte sich
das Geld am nächsten Tag, und ich
belohnte seine Freundlichkeit, indem ich
ihn telephonisch bei seinen Prinzipalen
rühmte und noch zu manchen Fahrten
bestellte.

In der Hotelhalle

Das Hotel, das Sie nur dem Namen
nach kennen, macht schon durch die
Scheiben des Autos einen imposanten
Eindruck: Grosse Drehtüre, Glas, Nickel,
Marmor, und dahinter vermutlich die
hämisch grinsenden Hoteldiener in ihren
Livreen. Nein, Sie werden nie daran zu
denken brauchen, dass man Sie als
mögliches Opfer und Zielscheibe des Spottes

empfängt, im Gegenteil, die Hotelangestellten

sind Ihnen dankbar, wenn Sie

sie menschlich behandeln.
Sie sieigen nun auf jeden Fall vorerst

aus dem Taxi aus. Wenn Sie bemerkt
worden sind, wird der Portier oder ein

Äfdiwn

Wenn mich je ein Unfall treffen sollte;
Auch ich habe einen Rettungsring für uns
bereitgelegt. Eine „Zürich" - Unfall-Police
wird uns über die Zeit der Erwerbsunfähigkeit

hinweghelfen

Zürich, Mythenquai 2, Telephon 52650

ist Ihr
in •>" *'
V»" _,W„n

Kind

K. s,.Ga«e»
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Isrnt, cisss ilrrs Lstriscii^unN unci ^rtolg-
oirsnosn im Lsrut in Iisioirsm Ivlssss
2unsirmsn v/is ciis vsrstsncinisinnigs
LsirsncilunN cisr ksirrIssts, unci sis vsr-
stsirsn ciis Höts ungsüktsr ^sissncisr
wis vcsnig sncisrs. loir irstts sinmsi ciss

?soir, sn cisr izslNÌsoir-iro11snciisoirsn
(irsn^s msin gsnxss (isi^ 2urüoicissssn
2U müssen, sus (irüncisn, ciis ioir Irisr
nioirt snküirrsn Icsnn. ^Is ioir in T^mstsr-
cism snicsm, irstts ioir nioirt sinmsi ISNUI
(isici udriof, um sinsn Oisnstmsnn 2u

izs2sirisn, unci ss rvsr sin Din nsoirts.
Ioir sngsIisrts sizsr trot^cism sinsn
« Kruijsr », unci sr iorsoirts msin (is-
psoic sn cisn Isxi. Ioir sricisrts cism

Lirsutisur, rvss Isui rvsr im Ltssts Osns-
msric, unci sr izs2sirits oirns rvsitsrss cisn
Oisnstmsnn unci tuirr mioir 2um Hotsi.
Ioir wollte ciort nioirt cisn Linciruolc sinss
mittsilss (isstrsniistsn msoirsn so

msirr, sis ioir sm nsoirstsn Is^s msins
ksissoirsoics sinlössn Iconnts) unci Islz
cism (iirsuttsur msins Ksrts. Lr iroits sioir
ciss (isici um nsoirstsn ?SI, unâ ioir ds-
ioirnts ssins ?rsunciiiolricsit, incism ioir
iirn tsispironisoir dsi ssinsn ?rin2Ìpsisn
rüirmts unci nooir 2u msnoirsn ksirrtsn
izsstsiits.

!r> cisr I-Iots!!iâ!!s

Oss Hotsi, ciss Lis nur cism Hsmsn
nsoir Icsnnsn, msoirt soiron ciurolr ciis
Loirsiìzsn ciss Tlutos sinsn impossntsn
Linciruoic: (irosss Orsirtürs, (iiss, Hiolcsi,
iclsrmor, unci cisirintsr vsrmutlioir ciis
irsmisolr grinssncisn Hotslciisnsr in iirrsn
livrssn. Usin, Lis wsrcisn nis cisrsn 2U

cisnlcsn Irrsuoirsn, cisss msn Lis sis mÖI-
iioirss Opisr unci ^isisoirsiizs âss Lpottss
smpisngt, im (isISntsii, ciis HotsisnIS-
stsiitsn sinci lirnsn cisnicirsr, wsnn Lis
sis msnsoirlioir ìzsirsncisin.

Lis stsigsn nun sui jscisn ksii vorerst
sus cism iisxi sus. V7snn Lis izsmsrict

worcisn sinci, wirci cisr ?ortisr ocisr sin

àâm
Venn miel, ^e ein Einfall tressen solltet
^ueb ieb babe einen Rettungsring für uns
bereitgelegt. Tine „Türicb" - Tutall-t^vliee
Hvircl uns über clie ^eil cter Tr^erbsuniabig-
àeit binnegbelten

^ürieb, N^ìbeiuzuai 2, l'eleplioii 52650

ì»ì
ì. >7

ììen
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Badeanzüge • Badehosen • Badeslips
In den gufen Wäsche- und Sportgeschälten erhältlich.

Prospekte und Verkaufsstellen-Nachweis kostenlos durch
die alleinigen Fabrikanten

LAHCO AG. BADEN (Aargau)
Dr. Lahmann-Unterwäsche - Lahco-Pullover

Lahco-Sporthemden

So ist's recht:

Die Mutter
den Kindern und die Wäsche der zur Entlastung

der Hausfrau eingerichteten

Waschanstalt Zürich AG.
ZUrich-Wollishofen, Tel. 54.200

Chasseur herauskommen und Ihr Gepäck
in Empfang nehmen. Dann können Sie
den Chauffeur draussen bezahlen. Wenn
niemand kommt, wird der Taxichauffeur
das Gepäck in die Hotelhalle bringen.
Es ist gut, wenn man Sie und den Chauffeur

beim Begleichen der Fahrtaxe
beobachtet, Sie haben hier zum erstenmal
Gelegenheit, Ihre Kenntnisse in der
« menschlichen Behandlung » von
Angestellten zu zeigen. Geben Sie dem Chauffeur

hier lieber 25 % als 15 % Trinkgeld,
sein karger Dank oder seine zwei Finger
an der Mütze werden dem Hotelpersonal
sofort signalisieren, wes Geizes Kind Sie
sind. Das Hotel schätzt Sie nicht nach
Ihren ethischen Werten, sondern nach
Ihrem äussern Tun und Lassen - und
Aussehen ein.

Damit komme ich zu dem oft
vernachlässigten Punkt, zum Gepäck. Minderwertige

Koffer, minderwertiger Mensch,
und umgekehrt, ist leider ein Kriterium,
nach dem nicht nur Hotelangestellte,
sondern auch viele Reisende sich richten.
Personal und Gäste, die sich bei Ihrer
Ankunft in der Hotelhalle befinden,
mögen Ihre Person nach einem kurzen Blick
als « undefinierbar » abtun und achtungsvollst

in Ruhe lassen, weil Sie nicht wie
ein Filmstern, noch wie ein Preisboxer
aussehen. Aber ganz sicher wird man
aus Ihrem Gepäck ersehen, was Ihr
Gesicht nicht verrät: ob Sie Geschmack
haben, ob Sie viel reisen, ob Sie Geld
am rechten Platz auszugeben verstehen.
Lieber ein Jahr vor der Ferienreise alle
möglichen kleinen Ausgaben vermeiden
und das Ersparte auf ein Gepäckstück
verwenden, das Sie auf allen Reisen wie
ein guter Freund und eine Empfehlung
begleiten wird. Ihr Gepäck darf nicht
billig aussehen, noch auffällig oder
ultramodern. Ich empfehle gutes, rehbraunes
Rinds- oder Schweinsleder, gute
Verschlüsse, Geräumigkeit im Handköffer-
chen, und die Anfangsbuchstaben ein-
gepresst oder in Silber aufgesetzt. Lassen
Sie sich in diesem Punkte vom Hoteldieb

belehren: mit den weltbekannten
Koffern einer gewissen Pariser Firma wer-
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ksclssniügs » kscjskc>5sn » ksc>S5>ip5

!n c^sn gutsn ^S8c!is- uncl 5porigs5c!isjiSN Sr^ä!ilic!i.
?rc>5pslcis unc^ Vsf!csu^85is!lsn-^1sc!i>v6i5 lcc>8isnlc>8 c!urc!i

c!is süsinigsn I^sìzril<snisn

I-ättCO t^gsul
vr. i.skmsnn-Untsrv,ä!ckQ - l.skco-?ull<>ver

t.skco-5portkemcten

80 ist's reckt:

r>is iviunsi'
6en i^inäern un6 6le >Vâscke 6er?ur Lntlsstun^

6er ttauskräu einxerickteten

^fsscksnsîslt lürick
2ii?i«k«5»IIis»,ofen, ?el. S4.200

Lirssssur irsrsnsiconnnsn nnci lìrr (ispsoìc
in Lrnpksng nsirrnsn. Osnn icönnsn Lis
cisn dirsnllsnr cirsusssn izs?sirisn. V/snn
nisinsnci icoinrnt, vccirci cisr iisxioirsnltsnr
ciss (ispsoic in ciis llotsiirsiis ioringsn.
Ls ist gut, vrsnn insn Lis nnci cisn Lirsni-
isur izsiin LsIisioirsn cisr ksintsxs irsoiz-
soirtst, Lis Irslzsn irisr 2uin srstsninsi
(isisgsnirsit, lins Xsnntnisss in cisr
« insnsoiriioirsn LsirsnciinnI » von T^ngs-
stslltsn ün ssigsn. (isizsn Lis cisrn Lirsnk-
tsnr irisr iisirsr 25 U, sis 15 'X) Tninicgsici,
ssin IcsrIsr Osnic ocisr ssins 2wsi kingsr
sn cisr Ic/Iütss v/srcisn cisin ilotsipsrsonsi
solort signslisisrsn, vrss (lsi^ss Ivinci Lis
sinci. Das llotsi soirstst Lis nioirt nsoir
lirrsn stirisoirsn VV^srtsn, soncisrn nsoir
linsrn snsssrn ?nn nnci I.ssssn - nnci
^ussslrsn sin.

Osinit Icornrns iolr 2N cisin oit vsrnsolr-
lsssigtsn ?unkt, 2nin (ispsolc. I^lincisr-
v/srtigs I^oltsr, rnincisrcvsrtiFsr I^lsnsolr,
nnci ningsicslrrt, ist lsicisr sin l^ritsrinrn,
nsoir cisin niolrt nnr llotslsngsstsllts, son-
cisrn snolr visis ksissncis siolr riolrtsn.
?srsonsl nnci (issts, ciis siolr l>si llrrsr
T^nìcnnlt in cisr llotsllrslls dslincisn, inà-
gsn lins ?srson nsoir sinsin icnr^sn Lliolc
sis « nncislinisrlrsr » siztnn nnci solrtnngs-
vollst in R.nlrs Issssn, r/vsil Lis nioìrt v/is
sin kilnrstsrn, noolr v/is sin ?rsislzoxsr
snssslrsn. T^lisr Isn^ siolrsr rvirci insn
sus lirrsin (ispsolc srsslrsn, rvss lin Lis-
siolrt niolrt vsrrst: oiz Lis (issolrinsoìc
lrsdsir, oiz Lis visi rsissn, oiz Lis Qsici
sin rsolrtsn ?1sw sns^ngslzsn vsrstslrsn.
I^isksr sin iisin vor cisr ksrisnrsiss siis
inOIiioirsn Icisinsn ^.nsIsìzsn vsrrnsicisn
nnci ciss Lrspsrts snl sin (lspsoicstüoic
vsrwsncisn, ciss Lis snt siisn ksissn vris
sin gntsr krsnnci nnci sins LinpisirinnA
dsgisitsn ^virci. lin Lispsolc ci s r l nioirt
izilii^ snsssirsn, nooir snitsiliI ocisr nitrs-
inocisrn. loir sinpisiris gntss, rsirizrsnnss
kincis- ocisr Loirv^sinsiscisr, Ints Vsr-
soirinsss, (lsrsnrniNicsit irn llsniiicötisr-
oirsn, nnci <iis ^VnisnNsìznoirstsìzsn sin-
Isprssst ocisr in Liiizsr sniISsstîit. I.ssssn
Lis sioir in ciisssin ?nnicts vorn llotsl-
ciisìz izsisirrsn: init cisn wsitizslcsnntsn
I^otisrn sinsr gsv/isssn ?srissr kirins vrsr-

72



den die erzgefährlichsien Hochstaplerin-
nen im Savoy Hotel in London fürstlich
empfangen.

\A/ie das Zimmer bestellt wird

Ein Blick rund um die Halle, und Sie
werden die strategische Lage erfasst
haben. Was Sie in jedem Hotelparterre
finden: Den Concierge, der die Schlüssel
verwaltet und oft auch den Empfang
besorgt,- die Lifts,- die bequemen
Klubsessel für die Rendez-vous. Wenn Sie
aber noch ein zweites Pult entdecken, an
dem « Empfang » oder « Réception » steht,
dann wenden Sie sich dorthin. Ob es

nun der Herr in schwarzer Jacke und
graugestreiften Hosen hinter diesem Pult
oder der uniformierte Concierge sei,
beide werden Ihren kurzen, höflichen
Gruss schätzen. Jener Reisende, der schon
an dieser Stelle den hoch über die
Angestellten erhabenen freien Mann
betonen zu müssen glaubt, wird im Hotel
vom ersten Augenblick an nicht als
vollwertig anerkannt werden,- man wird ihm
seine Wortkargheit immer als Unsicherheit

auslegen. Seid Menschen Es ist ja
wirklich nicht nötig, dass der Gast mit
dem Hut in der Hand vor das Pult tritt,
es wäre sogar unangebracht,- aber von
dem Eindruck, den Sie zum Beispiel auf
den allgewaltigen Concierge machen,
hängt viel ab. Je natürlicher Sie sich
geben, desto besser.

« Ich möchte einige Tage bei Ihnen
wohnen und mich dabei nicht langweilen

», sagte kürzlich neben mir ein
Ausländer mit gewinnendem Lächeln zum
Empfangschef, und ich wusste sogleich,
dass dieser Mann schon manches
Hotelzimmer engagiert hatte. Man bemühte
sich auch in äusserst zuvorkommender
Weise mit ihm. « C'est le ton qui fait
la musique. »

Oder: «Ich kann leider nur eine Nacht
bei Ihnen bleiben,- aber ich wäre froh,
wenn Sie mir ein nettes Zimmer im dritten

Stock, nach hinten, wenn möglich
mit Bad, geben könnten. » Machen Sie
die Leute ruhig mit Ihren Wünschen

Man ahnt es
erträ9t

œs^
Das Cosy-Tricot-Hemd trägt
sich im Sommer ohne
Unterleibchen, denn es ist porös,
luftdurchlässig und weich. Dazu

die kurze Piccolo-Unterhose,
alles in der bekannten Cosy-

BRUNNENVERWALTUNG
EPTING EN/SIS S ACH

tincjßr
tourbe fd)on im 17.

$al)rl)unbert als
Ijeilfräftiggeimefen
uub gegen mannet:
let „Sreften" erfolg:

retd) angetoanbt.
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cisn ciis sr^gskskriiokstsn Hookstsplsrin-
nsn im Lsvo^r HotsI in koncion kürstiiok
smptsngsn.

^/is clsz dimmer ksztsüt wirci

Lin Liiok rnnci nin ciis Usiis, nnci Lis
vrsrcisn ciis strstsIisoks ksAS srissst
ksksn, 'Wss Lis in jscism Hotsipsrtsrrs
kncisn: Osn Oonoisrgs, cisr ciis Lokinsssi
vsrvrsitst nnci vit snok cisn LmpIsnI
kssorgt,- ciis kilts,- ciis kscznsmsn I^ink-
sssssi Inr ciis Lsncis^-vons. V^snn Lis
sksr nook sin ^vrsitss ?nit sntcisolcsn, sn
cism « LmpIsnI » ocisr « Lsosption » stskt,
cisnn vrsncisn Lis siok ciortkin. OK ss
nnn cisr Hsrr in sokcvsr^sr isoics nnci
grsnIsstrsiltsn Hossn kintsr «iisssm Luit
ocisr cisr nnitormisrts Oonoisrgs ssi,
ksicis vrsrcisn Ikrsn îcnr^sn, kôtiioksn
Ornss sokst^sn. isnsr Lsissncis, cisr sokon
sn ciisssr Ltsiis cisn kook nksr ciis ^n-
Nsstsiitsn srksksnsn Irsisn kisnn ks-
tonsn 2N mnsssn gisnkt, vrirci iin HotsI
vom srstsn IKnIsnkliolc sn niokt sis voll-
vrsrtiI snsricsnnt wsrcisn,- msn vrirci ikm
ssins 'WorticsiIksit immsr sis linsioksr-
ksit snsisgsn. Lsici k/lsnsoksn! Ls ist js
cviriciiok niokt nötiI, cisss cisr Osst init
cisin Unt in cisr Hsnà vor ciss Lnit tritt,
ss vrsrs LOIsr nnsnIskrsokt,- sksr von
clsrn Lincirnoic, cisn Lis 2nm Lsispisi snt
cisn silIscvsitigsn Oonoisrgs msoksn,
ksnAt visi sk. Is nstnriioksr Lis siok
Nsksn, cissto kssssr,

« loir möokts sinigs ksgs ksi Iknsn
woknsn nnci iniok cisksi niokt isngrvsi-
Isn », LSIts knr^Iiok nsksn mir sin às-
isncisr mit Isv/innsncism ksoksin üum
LmptsnIsokst, nnci iok vrnssts sogisiok,
cisss ciisssr kisnn sokon rnsnokss HotsI-
^immsr snISIisrt kstts, kisn ksrsiikts
siok snoir in snsssrst snvoricommsncisr
Vt^siss init ikm. « O'sst Is ton czni isit
is mnsiczns. »

Ocisr: «Iok icsnn isicisr nnr sinsklsokt
ksi Iknsn kisiksn,- sksr iok vrsrs Irak,
vrsnn Lis rnir sin nsttss ^immsr iin cirit-
tsn Ltooic, nsok kintsn, vrsnn mögiick
mit Lsci, gsksn Icönntsn. » kisoksn Lis
ciis ksuts rukig mit Ikrsn 'Wnnsoksn

IVIsn stint SS

vas Oosjc-rrioot-iiemci trägt
sicti im Lommsc okns tinter-
leibclisn, cisnn es ist porös,
iuttclurctiiSssig unö v/eick, L>s-

ru ciie lcurre LieLvioKInte^koss,
s»ss in cisr bekannten Los)/-

Lkviniüivcltvärrvire
skinikLü/siss^c«

tinger
wurde schon im 17.

Jahrhundert als
heilkräftig gepriesen
und gegen mancherlei

„Bresten" erfolg¬
reich angewandt.
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Sie verfolgt die lebendigen

Bewegungen auf allen diesen

Gebieten mit kritischer Sympathie, sie

will nicht nur darstellen, sondern auch

werten und zu wichtigen Tagesfragen

im Kunstleben und Bauen Stellung

nehmen.

vertraut, oder schauen Sie sich einige
Zimmer an.

Nun hat Ihnen der Concierge oder der
Empfangschef ein Formular vorgelegt,
und Sie füllen es auf jeden Fall mit den
allernötigsten Angaben über Ihre Person
aus: Name, Vorname, Beruf, Geburtsort,
Geburtsdatum, Nationalität. Mehr ist
nicht nötig. Wohin Sie gehen, woher
Sie kommen und wie die Schwägerin
Ihrer Urgrossmutter vor Ihrer zweiten
Verheiratung geheissen hat, sind Kinderspiele,-

Sie brauchen sich darüber nicht
das Gehirn zu zermartern, wenn Sie
diese Angaben nicht machen wollen.
Ausserhalb Deutschlands wird man Sie

nur als ein Grünhorn betrachten, wenn
Sie jede Frage gewissenhaft beantworten.

Wenn Sie einen mehrtägigen Aufenthall

im Sinne haben, dann dürfen Sie
sich ruhig mit dem Empfangschef über
den Preis der Zimmer oder der Pension
unterhalten. Falls Sie aber nur eine Nacht
im Hotel bleiben wollen, gewinnen Sie

nichts, wenn Sie fragen, wieviel das
Zimmer koste, besonders wenn Sie das
Hotel als Stützpunkt für geschäftliche
Unterredungen und Abmachungen
verwenden wollen. Wenn Sie sich aber über
den Preis erkundigen, dann wäre zum
Beispiel zu fragen, ob das Frühstück
inbegriffen ist (wie in Holland) oder die
Bedienung (wie in vielen deutschen
Hotels).

Garçon, femme de cbambre, valet de
chambre

Die Angelegenheit des Zimmers ist
bereinigt, Sie haben Nr. 248 bekommen,
wahrscheinlich ein Zimmer im zweiten
Stock. Sie erhalten vielleicht eine kleine
Karte mit der Zimmernummer, und der
Schlüssel wandert in die Hände eines
Portiers, der Sie mit dem Gepäck ins
Zimmer hinauf begleitet.

Wenn eine Dame mit Ihnen im Lift
hinauffährt (sei es nun Ihre Schwester,
Frau, Mutter oder eine Unbekannte),
dann werden Sie natürlich ohne weiteres
den Hut abnehmen. Tun Sie es nicht,
dann machen Sie sich nicht nur bei der
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Kunzt

Kunîtge^erbe

i-Isrsriszs!zsr! öriricl Hcirwsirsr ^rc4>i-

tslctsn rinci ^clrrvsirsrizclrsr

VVerlci-uncl 5V/K

lîscislctor: ^stsr /^s^sr

Ver!szî (^sizr. I-rà ^(^., ^üricli

^izcznnsmsnt tüc cisz Inland jsiiflîcir
I-c. 80.— scmässlgt sut t-r. 24 tür ciis

^4itg!is<isr cisz „Osuvrs", Lctiwsi!.

Ingsnisur- unct ^rci>its!rtsn-Vsrsin

LI^, Lct>vvsi)r. ösumsistsr-Vsriisncl,

Lciiwsi?. Isciiniirsr-Verlzsnii, tscnsr

tür ciis Ltuctiscsnctsn zsmtiiciisr iiocii-
ic!iu!sn unct Isctinizctrsn/^>tts!zci>u!sn

cisr Lciiv,sir.

Das ^ lî K izt ciis grözzts, rsicli

illustrisrte ^onstzzciiriit cisr ^cinvsi^

iür ^rciritslctcir, I^unst rmci I^unst^s-

rvsrizs. 5ie vsrioigt ciis leizsnciigen

ösrvszcingsn sui slisn siezen (?s-
Mieten mit Icritisciisr H^mpstlris, sis

wiü niclrt nui" cisrztslisn, soncisrn sucir

rvsrtsn unci ru wislrtigsn 7szssirsgsr>

im Kcinstisizsn unci ösusn ^tsliung
nehmen.

vsrtrsnt, ocisr soirsnsn Lis sioir sinigs
Zimmsr sn.

iinn irst iirnsn cisr LionoisrIs ocisr cisr
LmpisnIsoirsi sin kormnlsr vor^sisIt,
nnci Lis iniisn ss snk jscisn ksii mit äsn
siisrnötigstsn T^ngsirsn nirsr iirrs ?srson
sns- iisms, Vornsms, Lsrni, (isiznrtsort,
(Lsiznrtscistum, i4stionsiitst. I^islrr ist
nioirt nôtig. ^oirin Lis Zsirsn, vroirsr
Lis icommsn nnci rvis ciis Loirrvs^siin
lirrsr lirIrossmnttsr vor lirrsr 2wsitsn
VsrirsirstnnI gsirsisssn irst, sinii I^incisr-
spisis,- Lis irrsnoirsn sioir «isrnizsr nioirt
ciss (Lsirirn 2N ^srmsrtsrn, wsnn Lis
ciisss T^NIsirsn nioirt msoirsn v/olisn.
Ansssrirsiiz Osntsoirisncis virci msn Lis
nnr sis sin Qrünirorn izstrsoirtsn, rvsnn
Lis jscis ?rsgs gsvrisssnirsit irssntrvortsn.

Msnn Lis sinsn msirrtsgiIsn ^.nksnt-
Irsit iin Linns irsksn, cisnn «inrisn Lis
sioir rnirig mit cism ^mpisngsoirsi nizsr
cisn ?rsis cisr ^immsr ocisr cisr ?snsion
untsrirsltsn. ksiis Lis sirsr nnr sins iisoirt
im iiotsi disidsn v/oiisn, gsvrinnsn Lis
nioirts, rvsnn Lis irsgsn, v/isvisi ciss
^irnmsr icosts, dssoncisrs vrsnn Lis ciss

iiotsi sis Ltnt^pnnict inr gssoirsitlioirs
iintsrrscinnIsn nnci 2VizmsoirnnIsn vsr-
rvsncisn rvoiisn. "Msnn Lis sioir sirsr ndsr
cisn ?rsis srirnnoliIsn, cisnn vrsrs 2nm
Lsispisi 2n irsIsn, oiz ciss krnirstüoic in-
irsgriiksn ist <v/is in iioiisnci) ocisr ciis
Lsciisnnng srvis in visisn cisntsoirsn
iiotsis).

(^sr^on, ismms cls c!rsm!zrs, vslst cie

ciismizre

Ois ^n^sisISnirsit ciss ^immsrs ist Izs-

rsinigt, Lis irsizsn i4r, 248 dsicommsn,
rvsirrsoirsiniioir sin ^immsr im 2v/sitsn
Ltoolc> Lis srirsitsn visiisioirt sins icisins
Kisrts mit cisr ^immsrnummsr, nnci <isr
Loirinsssi vcsncisrt in ciis iisnàs sinss
?ortisrs, cisr Lis mit cism (Lspsoic ins
^immsr irinsni izsIlsitst,

^Vsnn sins Osms mit iirnsn im I.iit
irinsniisirrt <ssi ss nnn lirrs Loirrvsstsr,
krsn, Ic4nttsr ocisr sins Ondsicsnnts),
cisnn rvsrcisn Lis nstnriioir oirns rvsitsrss
cisn iiut siznsirmsn. Inn Lis ss nioirt,
cisnn msoirsn Lis sioir nioirt nnr irsi cisr
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Dame, sondern auch beim Hotelpersonal
anrüchig als unerfahrener Reisender. Ich
weiss, dass viele Schweizer diese Regel
in Acht und Bann getan haben, aber
wahrscheinlich nur so lang, bis sie mit
einem englischen Kunden und dessen
Frau im Hotellift schweben. Dann wird
Ihnen der Engländer vormachen, was
seiner Frau gebührt. Dass die Dame den
Lift zuerst verlässt oder betritt, ist
selbstredend, aber nicht in solchen Fällen, wo
durch das Befolgen dieser Regel ein
Gedränge entstehen würde.

Im Zimmer angekommen, stellt der Portier

das Gepäck auf seinen Platz, öffnet
ein Fenster, wenn es Ihnen beliebt, und
wirft noch einen kurzen inspizierenden
Blick über das Zimmer. Falls Sie nur
einen Tag im Hotel bleiben, ist es am
besten, diesen kleinen Dienst sogleich
durch ein Trinkgeld von Fr. -.50 bis
Fr. 1.50, je nach Grösse des Gepäcks, zu
quittieren.

Im modernen Hotelzimmer findet man
heute meistens entweder drei
Signalknöpfe, « Kellner, Zimmermädchen,
Hausknecht », oder dann das Telephon, mit
dessen Hilfe man die dienstbaren Geister
herbeizitieren kann. Bitte, benüizen Sie
diese Signaleinrichtungen zur Verwirklichung

jedes vernünftigenHotelwunsches!
Wünsche, die den Kellner interessieren:

Im Zimmer frühstücken oder irgendeine

Mahlzeit einnehmen wollen, mehr
Butter zum Frühstück, eine Flasche
Mineralwasser vor dem Schlafengehen, den
Aperitif, während Sie sich für das Diner
rasieren.

Dies ist auch die Stelle, wo ein- für
allemal mit dem puritanischen Vorurteil
gegen das « Frühstück im Bett » aufgeräumt

werden soll. Sie haben sich für
vierzehn Tage den Strapazen und der
Nüchternheit des Alltagslebens entrissen;
da haben Sie nun auch ein Recht auf
jene Morgenstunde, die wirklich Gold im
Munde hat. Setzen Sie sich über alle
kleinseligen Hemmungen hinweg, und
bestellen Sie am Morgen dem
herbeigeläuteten Kellner oder durchs Telephon
Ihr Frühstück. Vergessen Sie dabei nicht

Eine wunderbare Lebensreltung
Es war am 10. März dieses Jahres. Am

frühen Morgen startete das grosse
Verkehrsflugzeug « Von Krohn » mit mehreren

Passagieren von Andagoya, um nach
Cartago zu fliegen. Das Wetter hielt sich
vormittags ausgezeichnet. Der Flug war
allen Insassen des sicher schwebenden
Riesenvogels ein Erlebnis. Gegen Abend
jedoch verfinsterte sich der Himmel mit
erschreckender Raschheit. Windboen
fingen an, am Flugzeug zu rütteln. Mit
übermenschlicher Anstrengung kämpften der
vielerprobte, tapfere Pilot und sein treuer
Mechaniker gegen die Wildheit des
Sturmes. Seit Stunden surrten die Propeller

über dem zentralamerikanischen
Urwald, den selbst die Eingeborenen die
grüne Hölle nennen. An eine Notlandung

war somit nicht zu denken. Das
Unwetter brach nun aus, als ob alle
Elemente losgelassen worden wären.
Menschenhand vermochte da nichts mehr
auszurichten. Aus einer Höhe von
mehreren hundert Metern stürzte das Flugzeug

senkrecht ab. Der Aufprall war
fürchterlich.

Rechtzeitig wurden zu Land und mit
Luftfahrzeugen Retlungsexpedilionen
organisiert. Erst nach zehn Tagen fanden
fünf Eingeborene unweit der Trümmer
des « Von Krohn » einen Mann. Mit
zerrissenen Kleidern, mit Schrammen und
Wunden bedeckt und mit einem
Gesichtsausdruck, der von unsäglichen
Qualen sprach, sass er unbeweglich auf
einem Stein. In der einen Hand hielt er
einen Revolver, in der andern eine
Taschenlaterne. Es war Mr. Newton C.
Marshall, Direktor der zentralamerikanischen

Minengesellschaft Choco Pacifico,
der einzige überlebende der Katastrophe.

Nach langer Pflege kam Mr. Marshall
mit dem Leben davon. Journalisten der
grossen, in Cali erscheinenden Zeitung
« Relator » gab er über seine wunderbare
Lebensrettung folgende, wörtlich genaue
Auskunft : « Als ich nach zwei Tagen
alle Kräfte meines zerschundenen Körpers

zusammennahm, um aus den Trümmern

des Flugzeuges hinauszukriechen,
fand ich zwischen Gepäckslücken eine
Tafel Tobler-Schokolade, deren Hülle die
Aufschrift trug: „Nährmittel für 24
Stunden." Ich bin überzeugt, dass ich dieser,
mir gleichsam von der Vorsehung
gespendeten Schokolade, meine Lebensrettung

verdanke. Während einer Woche
war diese Schokolade-Tafel meine
einzige Nahrung und erhielt mich am
Leben.» - Der hohe Nährwert der Tobler-
Schokolade ist in diesem Falle einmal
mehr erwiesen. R. S. M.
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Osms, sonclsrn suck ksim klotslpsrsonsl
snrückig sis unsrlskrsnsr ksissnclsr. Ick
wsiss, clsss visls LckwsÌ2sr clisss k,sgsl
in /^ckt uncl Lsnn gstsn ksksn, sksr
wskrscksinlick nur so lung, kis sis mit
sinsm sngliscksn X^unilsn uncl clssssn
krsu im Hotsllilt sckwsksn. Osnn wircl
Iknsn cisr knglsnclsr vormscksn, wss
ssiusr krsu gskükrt. Osss clis Osms clsn
kilt 2usrst vsrlssst ocisr kstritt, ist sslkst-
rsclsncl, sksr nickt iu solcksn ksllsn, wo
clurck clss Lslolgsn clisssr ksgsl siu Lis-
clrsngs sntstsksn würcls.

Im Ämmsr sngskommsn, stsllt cisrkor-
tisr clss (lspsck sul ssinsir ?Ist2, ötlirst
sin ksnstsr, wsnn ss Iknsn ksliskt, uncl
wirlt nock sinsn Icur2sn insx>Ì2Ìsrsnclsn
Lliclc üksr clss Ämmsr. kslls Lis nur
siusu ksg im HotsI klsiksn, ist ss um
ksstsn, àisssn Iclsinsn Oisnst soglsick
clurck sin krinlcgslcl von kr. -.50 kis
kr. 1.50, js nsck (lrösss clss (lspscks, 2U

guittisrsn.
Im moclsrrrsu Hotslmmmsr linclst msn

ksuts msistsns sntwsclsr clrsi Lignsl-
lcnöpls, « kisllnsr, ^immsrmsclcksn, Usus-
lcnsckt », ocisr clsnn clss kslspkon, mit
clssssn Hilts msu clis clisnstksrsn (lsistsr
ksrksi2itisrsn Icsnn. Litts, Ksnüt2sn Lis
clisss Lignslsinricktungsn 2ur Vsrwirk-
lickungjsclssvsrnünltigsnklotslwunsckss!

Wünscks, clis clsrr I^sllnsr irrtsrsssis-
rsu: Im ^immsr lrükstüclcsn oclsr irgsncl-
sins Vlskl2sit sinnskmsn wollsn, mskr
Luttsr 2um krükstüclc, sins klsscks Vli-
nsrslwssssr vor clsm Lcklslsngsksn, clsn
^.psritil, wskrsncl Lis sick lür clss Oinsr
rssisrsn.

Oiss ist suck clis LtsIIs, wo sin- lür
sllsmsl mit clsm puritsniscksn Vorurtsil
gsgsn clss « krülrstüolc im Lstt » sulgs-
rsumt wsrclsn soll. Lis ksksn sick lür
visr2skn ksgs clsn Ltrsx>s2sn uncl clsr
klücktsrnksit clss ^.Iltsgslsksns sntrisssn,
cls ksksn Lis nun suck sin ksckt sul
jsns klorgsnstuncls, clis wirlclick Qolcl im
Kluncls kst. Lst2sn Lis sick üksr slls
Iclsinssligsn klsmmungsn kinwsg, uncl
ksstsllsn Lis sm klorgsn clsm ksrksi-
gslsutstsn I^sIInsr oclsr clurcks kslspkon
Ikr krükstüclc. Vsrgssssn Lis clsksi nickt

6ine vunclerbsre ì.eben5reiiung
ks wsr sm 10. Klsr2 clissss lskrss. H.M

lrüksn klorgsn stsrtsts clss grosss Vsr-
Icskrsllug2sug « Von Knokn » mit mskrs-
rsn kssssgisrsn von T^nclsgo^s, um nsck
iLsrtsgo 2u llisgsn. Oss VIsttsr kislt sick
vormittags susgs2sicknst. Osr klug wsr
sllsn Insssssn clss sicksr sckwsksnclsn
kisssnvogsls sin krlsknis. (lsgsn ^.ksnü
jsclock vsrlinstsrts sick clsr Himmsl mit
srsckrscksnclsr kssckksit. Winclkosn lin-
gsn sn, sm klugzcsug 2U rüttsln. klit üksr-
msnscklicksr l^nstrsngung ksmpltsn clsr
vislsrprokts, tsplsrs kilot uncl ssin trsusr
IVlscksnilcsr gsgsn clis Wilclksit clss
Lturmss. Lsit Ltunclsn surrtsn clis kropsl-
Isr üksr clsm 2sntrslsmsrilcsniscksn Ilr-
wslcl, clsn sslkst clis kingskorsnsn clis
grüns klölls nsnnsn. l^n sins klotlsn-
üung war somit nickt 2U clsnksn. Oss
Ilnwsttsr krsck nun sus, sis ok slls kls-
msnts losgslssssn worclsn wsrsn. klsn-
scksnksncl vsrmockts cls nickts mskr
sus2uricktsn. lVus sinsr Höks von msk-
rsrsn kunclsrt Vlstsrn stür2ts clss klug-
2sug ssnlcrsckt sk. Osr ^.ulprsll wsr
lürcktsrlick.

Hsckt2sitig wurclsn 2u I-sncl uncl mit
kultlskr2sugsn ksttungssxpsclitionsn or-
gsnisisrt. krst nsck 2skn ksgsn lsnclsn
lünl kingskorsns unwsit clsr krümmsr
clss « Von Kuokn » sinsn k/lsnn. klit 2sr-
risssnsn ^Isiclsrn, mit Lckrsmmsn uncl
Wunclsn ksclsckt uncl mit sinsm (ls-
sicktssusclruclc, clsr von unssglicksn
Quslsn sprsck, ssss sr unkswsglick sul
sinsm Ltsin. In clsr sinsn Hsncl kislt sr
sinsn ksvolvsr, in clsr snclsrn sins
ksscksnlstsrns. ks wsr Vlr. klswton L.
klsrsksll, Oirslctor clsr 2sntrslsmsrilcsni-
scksn VlinsngsssIIsckslt (lkoco kscilico,
clsr sin2igs Oksrlsksncls clsr Xstsstropks.

klsck Isngsr kllsgs lcsm Vlr. klsrsksll
mit clsm ksksn clsvon. lournslistsn clsr
grosssn, in Lsli srscksinsnclsn ^situng
« kslstor » gsk sr üksr ssins wunclsrksrs
ksksnsrsttung lolgsncls, wörtlick gsnsus
^.uslcunlt c « Als ick nsck 2wsi ksgsn
slls I^rslts msinss 2srsckunclsnsn ^ör-
x>srs 2ussmmsnnskm, um sus clsn lrüm-
msrn clss klug2sugss kinsus2ulcriscksn,
lsncl ick 2v/iscksn (lspsclcstüclcsn sins
kstsl koklsr-Lckokolscls, clsrsn klülls clis
/t,ulsckrilt trug: „klskrmittsl lür 24 Ltun-
clsn." Ick kin üksr2sugt, clsss ick clisssr,
mir glsickssm von clsr Vorsskung gs-
spsnüstsn Lckolcolscls, msins ksksnsrst-
tung vsrclsnlcs. V/skrsncl sinsr V/ocks
wsr clisss Lckolcolscls-kslsl msins sin-
2igs klskrung uncl srkislt mick sm
ksksn.» - Osr Koks klskrwsrt clsr koklsr-
Lckokolscls ist in clisssm kslls sinmsl
mskr srwisssn. k. 3. Ivl.
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GESUNDHEIT

Willensstärke

durch den Genuss von

VIAL'S CHINAWEIN
Die glückliche Kombination des VIN DE VIAL
macht ihn zu einem der stärksten und wirkungsvollsten

Kräftigungsmittel. Daher sollte VIN
DE VIAL von allen schwächlichen und
empfindlichen Personen genommen werden.

VIN DE VIAL verschafft wieder Energie,

kräftigt, erhöht die Widerstandsfähigkeit,

gibt Anreiz und Ausdauer.

In allen Apotheken der Schweiz zu haben

Gebt untern

Blinden AM
iiiiiiiiiiiiiillllillllilliiimiiililillllllllllllllili

Bürsten, Körbe, Ped-

digrohrwaren, Sesselgeflechte, Tüi-
vorlagen, Strickarbeiten, Reparaturen

Sich wenden an die Blindenheime:

Basel, Kohlenberggasse 20

Bern, Neufeldstrasse 31

Horw bei Luzern
St. Gallen, Heiligkreuz
Zürich 4, St. Jakobstrasse 7

Zürich 7, Bergheimstrasse 22

Schweizer Küchenspezialifäten
Rezepte aus Ein Sdiafzlcästlein
allen Kantonen für jede Hausfrau

von Helen Guggenbühl
Preis Fr. 5.80

Schweizer-Spiegel-Verlag Zürich 1

den herrlich erfrischenden Auffakt zu
einem Morgenimbiss: die Grapefruit, die
Melone oder andere Früchte. Der Kellner
wird Ihnen ein schön hergerichleies
Tablett mit Tee oder Kaffee complet,
vielleicht sogar noch ein weiches Ei, bringen
und auf das Bett oder ein Tischchen
stellen, und Sie werden nichts von Ihrer
moralischen Einheil verlieren, wenn er
Sie auch im Schlafanzug, ja sogar im
uralten Nachthemd sieht. Wenn Sie mehrere

Tage im Hotel zu bleiben und öfters
im Zimmer zu speisen gedenken, rate
ich Ihnen, dem Kellner von vornherein
Ihre allgemeinen Wünsche, mil einem
Trinkgeld von Fr. 1.— bis Fr. 2.-
verzier!, bekanntzugeben.

Wünsche, die für das Zimmermädchen
bestimmt sind: Sie brauchen noch eine
Decke oder ein Kissen fürs Bett, Sie
haben die Seife vergessen (der Chasseur
wird Ihnen eine solche kaufen gehen),
und diverse mehr oder weniger intime
Kleidersorgen der Dame.

Der Hausknecht, der Valet, befasst sich
mit den Schuhen und mit den Kleidern
des männlichen Gastes. Sie kommen im
Hotel mit zerknillten Kleidern an und
haben eine Verabredung zum Abendessen.

Der Valel wird den Anzug bügeln
lassen und zur Zeil zurückbringen. Falls
Sie den Ihnen vielleicht verhasslen Smoking

anziehen müssen, wird er, wenn
Eile geboten ist, Ihnen beim Ankleiden,
Knöpfe-in-die-Hemden-slecken, ja sogar
beim Krawattebinden behilflich sein,
wenn Sie steife Finger haben.

Im Umgang mil dem Hotelpersonal
empfehle ich einen bestimmten, freundlichen,

aber niemals witzigen oder
sarkastischen Ton. Man wird sich auch
prinzipiell niemals mit dem Personal
herumslreilen, sondern irgendwelche
Unregelmässigkeiten sofort der Direktion
melden. Wer natürlich mil Zimmermädchen

flirtet, kann nicht erwarten, dass

man ihn als Gentleman behandelt.
Anderseits haben auch Sie Verpflichtungen.

Zum Beispiel versuchen Sie dem
heftigen Drange zu widerstehen, nach
10 Uhr abends noch Kopfsprünge in die
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Wknûtìà

Enroll ^en tlenu«» von

viiìrz el»«»«««
Dis ylücldic^s Komkinsiion c^ss Vl^ Vl^l.
mso!ii i^>n ru einem c^sr sisrlcsisn unc! wirlcunyz-
vollzisn K^iigun^zmiissl. l)a!isr zollis Vlt^

Vl^î. von alien 5^iwZ^i!ic!isn unc! smp-
^inclliclisn Personen genommen v/s^sn.

V!^D^V!^I. vsr5c!ig^^ wisclsf ^ner-
gis, Icrâsiigl, er!iö!ii c!is ^Viclersianclz-

^siiig!<sii, gi!zî ^nrsir unc^ ^U8c!ausr.

In alien ^poîkeken ^sr 5ck^eir xu ksbsn

Kim mm
lili»!«» a«

Lursteo, Xörbe, ?e<1-

àÎKrolirrvareir, AesselKeLecdte, 1ÜI-
vorlszeo, Striâilrdeiteo, Repsràre»

Sick rven-Ieo so àie ddnciendeiniv:

kssel, ^odleoberxxssse 20

Lorn, Ileukelàstrssse 31

Horv? bei bolero
8t. LsIIen, HeiI>Adrer>2
Xiivieb 4, 8t. lsdodstrssse 7

/iirleb 7, Ler^deimstrasse 22

5ckwsî^si' KücksnipS^isIi^ässn

preiî 5r. 5.S0

Zck^sîisr-Zpîogel-Verlsg iîillrîcd 1

clsn dsrrliod srtrisodsnclsn TVuttnIct 2U

sinsin d/lorgsnirndiss: clis Qrnpstrnit, clis
dosions oclsr nnclsrs drnodts. Osr Xdllnsr
vrircl Idnsn sin sodön dsrgsriodtstss ?n-
distt rnit 7ss oclsr Xnktss oornplst, visd
Isiodt sogsr nood sin rvsiodss di, dringsn
nncl nnt clns Lstt oclsr sin 7isododsn
stsilsn, nncl Lis vrsrclsn niodts von Idrsr
rnornlisodsn dindsit vsrlisrsn, v/snn sr
Lis nuod iin Lodlntnn^ng, jn sogsr iin
nrnltsn dlnodtdsrncl sisdt. Wsnn Lis rnsd-
rsrs 7ngs irn IlotsI 2N disidsn nncl öktsrs
im ^irnrnsr 2n spsissn gsclsndsn, rnts
iod Idnsn, clsin I^sIInsr von vorndsrsin
Ibis sllgsrnsinsn V/nnsods, rnit sinsin
Irindgslcl von dr. 1.- dis dr. 2.- vsr-
2isrt, dsdsnnt^ngsdsn.

Wnnsods, àis tnr clns ^iinrnsrinâilodsn
dsstiinint sincl: Lis drnnodsn nood sins
Osods oclsr sin Xisssn tnrs Lstt, Lis
dndsn clis Lsiis vsrgssssn sclsr (ldnsssnr
rvircl Idnsn sins solods dnntsn gsdsn),
nncl clivsrss rnsdr oclsr vrsnigsr intiins
dilsiclsrsorgsn clsr Onins.

Osr Hsnslcnsodt, clsr Vnist, dstssst siod
init clsn Lobnbsn nncl rnit clsn ^Isiâsrn
âss innnnliodsn (Znstss. Lis doinrnsn iin
HotsI init ^sànilltsn X^Isiclsin nn nncl
dsdsn sins VsrsdrsciunN 2nin ^dsncl-
ssssn. Osr Vsist wircl clsn T^n^ng dngsin
Insssn nncl 2nr ^sit ^ninoddringsn. knlls
Lis clsn Idnsn visilsiodt vsrdnsstsn Lino-
Icing nn2isdsn rnnsssn, vrircl sr, wsnn
dils gsdotsn ist, Idnsn dsirn ^ndlsiâsn,
Xinöpts-in-clis-Ilsinclsn-stsolcsn, js sogsr
dsirn Xrsrvnttsdinclsn dsdiltliod ssin,
rvsnn Lis stsits kingsr dndsn.

lin Ilingnng rnit clsin Hotslpsrsonnl
srnptsdis iod sinsn dsstinnntsn, trsnncl-
liodsn, ndsr nisrnnls wit^igsn oclsr snr-
dnstisodsn Ion. IVInn vrircl siod nnod
x>rin2ix>isll nisrnsls rnit clsin ?srsonsl
dsrnrnstrsitsn, sonclsrn irgsnclrvslods On-
rsgslrnâssiglcsitsn solort clsr Oirsdtion
inslclsn. ^/Vsr nntnrliod rnit Âininsrinàcl'
odsn tlirtst, dnnn niodt srrvnrtsn, clnss

rnnn idn sis (lsntlsrnnn dsdsnclslt.
^nclsrssits dndsn nnod Lis VsrpIIiod-

tnngsn. ^nrn LsispisI vsrsnodsn Lis clsrn

dsltigsn Ornngs 2N wiclsrstsdsn, nnod
10 Ildr ndsncls nosd I^opksprnngs in -lis
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Badewanne zu üben. Auch lange nächtliche

Telephongespräche können zu
Reklamationen führen. Jeder Hotelgast
sollte sich überhaupt so benehmen, als
ob er von Freunden, von sehr reichen
Freunden zum Wochenende eingeladen
wäre.

Eine Voraussetzung, ohne deren Erfüllung

das angenehm sichere Gefühl des
Status « geschätzter Gast » immer ausbleiben

wird, ist die richtige Kleidung zur
richtigen Zeit, denn Kleidung und
Gepäck sind die Zeichen, an die sich
Hotelpersonal und Gäste vorerst halten
müssen.

Für die Dame ist die Hauptsache ein
gut sitzendes Tailleurkostüm, das in
zweitklassigen Hotels zu jeder Mahlzeit
getragen werden kann, während in
erstklassigen Hotels die Dame den « Tailleur

» höchstens bis zur Teestunde trägt.
Der gut gekleidete Herr sieht sich in
seinem grauen Sacco, in seinen Flanellhosen,

in seinen Knickerbockers nur bis
zur Teestunde. Zum Thé dansant im
Hotel ist zwar im Sommer ein guter
grauer Anzug mit leicht farbig getöntem
Hemd erlaubt und immer mehr toleriert;
dagegen ist ein dunklerer Sacco oder
schwarze Jacke mit graugestreiflen Hosen
immer korrekt. Zum Abendessen im ganz
erstklassigen Hotel, besonders in England
und Amerika ohne Ausnahme, zieht der
Herr natürlich den Smoking an mit steifem

Hemd und selbstgebundener
Krawatte. — Im allgemeinen ist zur
Herrenkleidung noch zu bemerken, dass die
gut sitzende Hose immer beim Stehen in
der Falte leicht über dem Schuh bricht.
Die Hemdärmel sollten V/2 cm über die
Rockärmel reichen. Herren sollten zur
Tagkleidung nie seidene, sondern nur
leinene Taschentücher tragen. Socken
sollten nie dunkler sein als die Schuhe.

Noch eine kleine Bemerkung über
Schweizerfrauen und -mädchen im Hotel.
Ich habe oft die peinliche Beobachtung
gemacht, wie Fremde sich darüber
amüsierten, wenn eine Schweizerin zur Be-

«Gold-Flora»

IlSom.
öraubunclen

Tlcduh- SlhandbaxL
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Lsclswsnns 2n nksn. ^.nolr lsngs nàolrt-
liolrs kslsplrongssprüolrs lcönnsn 2n ks-
lclninntionsn lnlrrsn. ^lsclsr klotslgsst
sollts siolr nlzsrksnpt so lzsnslrinsn, aïs
ok> sr von krsnnclsn, von soin rsiolrsn
krsnnclsn 2nrn V^oolrsnsncls singslsclsn
vrârs.

Lins Vorsnssst^nng, olrns clsrsn Lrlnl-
Inng <àss sngsnslnn siolrsrs Llslnlrl clss

Ltntns « gssolrât^tsr (lnst » irninsr nnslzlsk
lzsn wircl, ist clis riolrtigs i^lsiclnng 2ur
riolrtigsn ?sit, clsnn i^lsiclnng nncl Qs-
pâclc sincl àis Rsiolrsn, sn clis siolr llotsl-
psrsonsl nncl (lüsts vorsrst lrsltsn
rnnsssn.

kür clis Osins ist clis klsuptssolrs sin
gut sit2snclss ksillsnrlcostnin, clss in
2wsitlclsssigsn klotsls 2N jsclsr k/lskl2sit
gstrsgsn rvsrclsn lcsnn, rvülrrsncl in srst-
lclsssigsn klotsls clis Osrns clsn « ksil-
Isnr » lröolrstsns l>is 2ur kssstnncls trügt.
Osr gnt gslclsiclsts kksrr siskt siolr in ssi-
nsin grsnsn Lsooo, in ssinsn klsnsll-
lrossn, in ssinsn Xniolcsrlzoolcsrs nnr l>is

2nr llssstnncls. ?lnin klrs clsnssnt irn
klotsl ist 2rvsr iin Loininsr sin gntsr
grsusr 7i.n2ng init lsiolrt lsrkig gstöntsnr
llsrncl srlsnkt nncl iinrnsr nrslrr tolsrisrt/
clsgsgsn ist sin clnnlclsrsr Lsooo oclsr
solrrvsr2s lsolcs init grsngsstrsiltsn klossn
iinrnsr lcorrslct. ^nin ^.ksnclssssn im gsn2
srstlclsssigsn klotsi, kssonclsrs in knglsncl
nncl ^.rrrsrilcn olrns T^nsnslrnrs, 2islrt clsr
klsrr nstnrliolr cisn Linoking sn init stsi-
lsin klsrncl nncl ssll>stgsl>nnclsnsr l^rs-
rvstts. — Iin sllgsrirsinsn ist 2nr klsrrsn-
lclsiclnng noolr 2U ksinsrlcsn, clsss clis
gut sit2sncls kloss iinrnsr lzsirn Ltslrsn in
clsr kslts lsiolrt nksr clsin Lolrnlr kriolrt.
Ois llsinclârnrsl solltsn O/2 orn nl>sr clis
koolcürnrsl rsiolrsn. rksrrsn solltsn 2nr
?sglclsiàng nis ssiclsns, sonclsrn nnr
lsinsns ?ssolrsntnolrsr trngsn. Zoolcsn
solltsn nis ànlclsr ssin sis clis Lolrnlrs.

kloclr sins lclsins Lsrnsrlcnng nl>sr
8oìrrvsÌ2srlrnnsn nncl -nrüclolrsn iin klotsi.
lolr lrslrs okt clis xsinliolrs Lsoksolrtnng
gsrnnolrt, vris krsrncls siolr clsrnksr srnn-
sisrtsn, vrsnn sins Lolrvrsi^srin 2nr Ls-

«Liolâ-klors»

ümudunc/e/»
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Sie bleiben gesund und

kräftig bis ins hohe Alter durch
eine Elchina-Kur. Scheuen Sie

die kleine Ausgabe nicht und
nehmen Sie täglich 3 mal

ELCHINA
Orig.-Pack. Fr. 3.75, Orig.-Doppel¬
pack. Fr. 6.25, Kurpackung Fr. 20.—.

Produkt der Hausmann A.-G. St. Gallen

E7ztauen kfß.'
(Eos is/ das einzige äußerficd anzuioen-
dende mona/Zicde (Eosme/icum. (Eos

vermeide/ ((2ndedagen der dri/iscden STage,

erda//ßriscdu. spanndräß/ig, diiddf iz.

desodorier/. ßjDer (Bos versizcd/e, is/degeis/er/.
Originalflacon Fr. 2.— in Apotheken, Drogerien und

Sanitätsgeschäften. Probeflacon diskret gegen Einsendung von
40 Cts. in Marken durch F. Ritz, Mühlebachstr. 9, Zürich.

Nehmen Sie

Fucabohnen aus der Apotheke

grüssung eines Herrn aufsteht. Es ist nun
einmal auf der ganzen Welt vom anglo-
sächsischen Kulturgebiet übernommen
worden, dass die Dame nur der Dame
gegenüber sich erhebt.

Das Diner

Es ist Abend geworden, und Sie haben
eine Freundin zum Abendessen ins Hotel
eingeladen. Sie hat Ihnen durch die
Blume ihren Wunsch nach einem Aperitif

kundgegeben, den Sie entweder im
Vestibül oder in der Bar des Hotels
einnehmen werden. Ein Aperitif ist, wie
Sie wissen, ein appetitanregendes
Getränk, das daher immer eher auf der
bittern Seite sein soll als auf der süssen.
Ich habe auf meinen Reisen unzählige
Menschen getroffen, die absolut nicht
wissen, was man vor oder nach dem
Essen trinken soll. Eine Dame, die
vorgab, die halbe Welt bereist zu haben,
wünschte sich zum Beispiel vor dem
Essen einen Cherry Brandy (ausgesprochen

Tscherry), von welchem Augenblick

an ich ihre Erzählungen nicht mehr
ernst nahm, denn dieser Likör ist süss

und verdirbt den Appetit vollkommen.
Es ist ein « after-dinner drink ». Hätte
sie gesagt Sherry (ausgesprochen Scherry),
dann hätte ich ihren guten Geschmack

bewundert,- denn ich ziehe einen guten
Sherry Amontillado jedem andern Aperitif

vor, ohne von der guten englischen
Tradition beeinflusst zu sein. Andere
Vor-dem-Essen-Getränke sind: Wermut,
Wermut-Gin, alle möglichen Sorten von
Bitter, die meisten Cocktails, wie Martini,

Bronx, Manhattan, oder für weibliche

Gaumen ein Alexander. Schliesslich

geht auch ein nicht zu süsser Port

für die Dame, obwohl dies eigentlich
der Drink par excellence zu .Käsemahl¬

zeiten ist.
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8is kisiksn gssunc! unci

krüiiig Lis ins LoLs /^itsr ciorck

sins L!cirins-Xllr. 8cksusn 8is
clis kisins /^usgsizs nickt unc!

nskrnsn 5is tsgiick Z rns>

Orig.-?SLl<. s^f. Z.75, (Di-ig.-VOppst-
psà. 6.25, l<urpscl<ukig 2l).—.

s^o^ukt c^st- ^su8msnn 5t. OsIIsri

eQL^S/? à
e/. z^c/'X/^e/. Q^>5-

c?c7c?è^sè/. ^sîsuo^/s, e^/^s^6?5/sî/

iât5gs5ctisslsn. proksilscon ciisio'st gsgon ^insvnciung von
4l) Liz. in KIsrliSn ciurâi l^. kitü, tvlüiilsbsckztf. 2üriä>.

?ucsboknen

Nrüssung sinss iisrrn uuistskt. Ls ist nun
sininul uui cisr NUN2SN Vì^slt vorn sngio-
süoksisoLsn î^uiturgsList üLsrnornrnsn
^vorösn, öuss àis Durns nur ösr Durns
Nsgsnüdsr sioir srLskt.

Dus Dinsr

Ls ist ^.ksnö gsvrorâsn, unâ Lis Luksn
sins Lrsunâin ^uin ^.Lsncissssn ins ILotsI
singslucisn. Lis Lut ILnsn àuroL âis
Llurns iLrsn Vi^unsoL nuoL sinsin Zkpsri-
tii kunctIscssIzsn, âsn Lis sntwsàsr irn
VsstiLüI oâsr in âsr Lur ciss Moisis sin-
nsLrnsn rvsrösn. Lin ^.psritii ist, -wis
Lis vrisssn, sin uppstitunrsgsnâss (Zs-

trunk, <àus öuLsr iininsr sLsr nui âsr
Littsrn Lsits ssin soli uis uui Äsr süsssn.
loir Luds uui insinsn Lsissn un^üLIigs
LisnsoLsn NStrsttsn, 6is udsolut nioLt
vûsssn, ^vus rnsn vor oâsr nuoL ösrn
Lsssn trinksn soli. Lins Durns, âis vor-
guL, ciis LuILs V/sIt Lsrsist ^u LuLsn,
wünsoLts sioir ê^urn LsispisI vor ösin
Lsssn sinsn Lürsrr-/ Lrunâ^ suusIsspro-
oLsn ?soLsrr^), von vrsIcLsin ^uIsn-
Lliok un ioL iLrs Lr^üLIungsn nioLt insLr
srnst nuLin, cisnn ciisssr Likör ist süss

unci vsrciirLt cisn ^.ppstit voilkoinrnsn.
Ls ist sin « uitsr-öinnsr cirink ». üütts
sis Nssugt LLsrr^ suusgssprooksn Zoksrr^),
ösnn Lütts iok ikrsn Jutsn (üssokinuok

Lsvrunösrt/ àsnn iok ^isks sinsn Jutsn
Lksrr^ ^.rnontilisào jsâsrn unösrn ^.ps-
ritii vor, okns von ösr Jutsn sngliscksn
Lruâition izssiniiusst 2U ssin. ^.nàsrs
Vor-ösrn-Lsssn-Qstrünks sinö: V/srrnut,
Vii'srinut-Qin, slls inöNlioksn Lortsn von
Littsr, öis rnsistsn Looktuils, vris L^ur-

tini, Lronx, LLunkuttun, oösr iür v/sid-
lioks Luuinsn sin ^.Isxunösr. Loklisss-
ÜoL Iskt uuok sin niokt 2u süsssr Lort

tür ciis Ouins, oLvrokI àiss sigsniliok
âsr Drink x>ur sxosllsnos 2u KiussinukI-

2SÜSN ist.
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Im Speisesaal

Anregendes Gespräch und kitzelnder
Aperitif haben ihr Werk getan, und es

geht zum Speisesaal. Wenn der
Oberkellner oder der Martre d'hôtel Ihnen
entgegenkommt und mit Ihnen die Wahl
des Tisches besprochen hat, geht er

voraus, ihm folgt die Dame, dann der
Herr. Falls Sie aber nicht empfangen
werden, dann ist es Sache des Herrn,
vorauszugehen und einen günstigen Platz
zu wählen. Am Tisch angekommen, werden

Sie der Dame den Stuhl halten und
unter die Knie schieben, wenn dies auch
ein eifriger Kellner tun wollte. Um dem
Kellner von Anfang an volle Servierfreiheit

auf dem Tische zu gewähren,
faltet man die Serviette sofort auf den
Knien auseinander, wo sie auch während
des Essens liegenbleibt, die Augenblicke
ausgenommen, wo Sie sich z. B. vor dem
Trinken unauffällig den Mund wischen.

Unier keinen Umständen sollte beim
Bestellen die Dame direkt den Kellner
anreden. Wer selbst kein Menü
zusammenstellen kann, wird sich am besten an
die vorgedruckten Kombinationen halten.

über Tischetikette möchte ich nur
die wichtigsten Punkte im Telegrammstil
erwähnen :

Möglichst wenig Lärm machen, langsam

essen. Suppe von sich weg löffeln,
Teller nur gegen Tischmitte zu kippen.
Fische mit Fischgabel in der linken und
Fischmesser in der rechten Hand
zerlegen. Gräte mit zwei Fingern von den
Lippen entfernen, auf Tellerrand legen.
Spargeln unter Zuhilfenahme der Gabel

(in der linken Hand) mit der rechten
Hand anpacken, oder die Spitzen nur mit
der Gabel ausdrücken. Fleisch ebenfalls
mit Gabel in der linken, Messer in der
rechten Hand zerschneiden und das

Abgeschnittene sogleich mit der Gabel zu
Mund führen. Das Messer wenn möglich
so halten wie eine Schreibfeder, mit Zeige-

VtiügßcA ttewäAile
rugnad-geâUùiiel/e
SCHREIB*

MASCHINEN
PAPIERE

tnäJy/ien MÂoneruiet/
mi&fr UßMßfaAe

Lampqujairtt

DURCHSCHLA6-PAPIEB

«Kraftgetränk zum Frühstück & Abendbrot

S ctg'Deiner Mutter, du benötigst

banago*
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!m Hpsîsszssl

^.nrsIsnclss (lssprüolr uncl kit^slnclsr
^.psritij lrudsn ilrr VV^srlc gstun, uncl ss

gslrt 2urn 3x>sisssual. Msnn clsr Odsr-
lcsllnsr oàsr clsr I^luîtrs cl'lrôtsl Ilrnsn
sntNSNSnlcoinint uncl rnit Ilrnsn clis Wulrl
clss 7isolrss dssproclrsn lrut, Islrt sr
vorsus, ilrrn lolgt clis Ouins, clunn clsr
Ilsrr. kulls Lis slzsr niolrt sinptsnIsn
rvsrclsn, clunn ist ss Luolrs clss llsrrn,
vorsus^uAsIrsn uncl sinsn günstiFsn?lst2
2u vrülrlsn. 7<in lisolr unIsIcoininsn, v/sr-
clsn Lis clsr Osins clsn Ltulrl lrsltsn uncl
untsr clis l^nis solrisìzsn, rvsnn cliss suolr
sin sitrigsr lcsllnsr tun mollis. Ilrn clsrn
Xsllnsr von àtung un volls Lsrvisr-
trsilrsit sut clsin 7isolrs 2U gsv/ülrrsn,
lultst insn clis Lsrvistts sokort sut clsn
l^nisn sussinsnclsr, vro sis suolr vrâlrrsncl
clss Lsssns lisIsnlzlsidt, clis l^ugsnlzliolcs
susIsnornrnsn, vco Lis siolr 2^ L, vor clsin
llrinlcsn unsultülliI clsn I^luncl rvisolrsn.

llntsr lcsinsn Ilrnstsnclsn sollts lrsirn
Lsstsllsn âis Osrns clirslct clsn lcsllnsr
snrsclsn> Msr ssldst lcsin lVIsnü 2ussrn-
rnsnstsllsn lcsnn, v/ircl siolr snr dsstsn un
clis vorIsclruolctsn Xonrlzinstionsn lrsl-
tsn. lllzsr tlisolrstilcstts inöolrts iolr nur
clis rviolrtiIstsn kunlcts irn llslsgrsrnnrstil
srrvàlrnsn:

lVlÖNliolrst vrsniI I.ürrn nrsolrsn, lsnI-
ssnr ssssn. Lupps von siolr vcsg löttsln,
llsllsr nur gsgsn 7isolrrnitts 2U lcippsn.
kisolrs rnit kisolrIudsl in clsr linlcsn uncl
kisolrnrssssr in clsr rsoìrtsn llsncl 2sr-
lsgsn. (lrsts mit 2v/si kinIsrn von clsn

I-ippsn snttsrnsn, nui Isllsrruncl lsgsn.
Lpsrgsln untsr ^ulriltsnslrins clsr (lslzsl
sin clsr linlcsn llsncl) rnit clsr rsolrtsn
lluncl snpsolcsn, oclsr clis Lpit^sn nur rnit
clsr (Zslzsl susc!rüolcsn> klsisolr sdsnlulls
rnit Luksl in clsr linlcsn, IVlssssr in clsr
rsolrtsn llsncl ^srsolrnsiclsn uncl clus ^lz-
gssolrnittsns soglsiolr rnit clsr (lsdsl 2U

iVluncl tülrrsn. Oss lVlssssr vcsnn inogliolr
so lrultsn wis sins Zolrrsilzlsclsr, rnit 2sigs-

àWs

oskc«5c«r»s-p>u>>xo

'Kwstgsiraà 2tim ?ràsiuà s- ^ìzsnàbrot

Lcr^vàsr Nuitsr. âu kenöiiyst
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finger auf dem Rücken. Ellenbogen an
den Körper pressen, nicht zu steif.
Kartoffeln nicht mit Messer zerschneiden,
nur mit Gabel. Nicht über den Tisch
hinwegreichen, um z. B. Salz zu kapern,
sondern um Zureichung bitten. Wenn
möglich nicht in den Zähnen stochern,
aber auf keinen Fall mit vorgehaltener
Hand oder Serviette, sondern mit
möglichst geschlossenem Munde. Die
Serviette nach Beendigung der Mahlzeit
nachlässig, keinesfalls sorgfältig
zusammengelegt, links neben den Teller legen.
Wird Wasserschale aufgestellt, drei Finger
eintauchen und mit Serviette abtrocknen.
Nach Beendigung jedes Ganges Messer
und Gabel parallel nebeneinander, Gabel
links, schräg auf den Teller legen,- es ist
für die Kellner das internationale
Zeichen, dass der Gast den Gang beendet
hat. Bei einem zarten Têle-à-fêfe-Diner
wird natürlich der Herr nicht mehr
weiterkauen, wenn die Dame ihren Gang
beendet hat.

Beim Bezahlen wird der Herr die Rechnung

möglichst unauffällig kontrollieren
und das Geld zwischen die zusammengefaltete

Rechnung oder Serviette auf
dem Zahlteller stecken. Herren im Smoking

haben natürlich die Verpflichtung,
sich zu erheben, wenn eine Dame an
den Tisch tritt oder ihn verlässt. Wenn
ein Maître d'hôtel sich sehr um Ihren
Tisch bemüht hat, möchten Sie es gern
anerkennen: Lassen Sie ihn für sich die
beste Zigarre wählen, die das Hotel bieten

kann. Das Trinkgeld für den Kellner
sollte auf jeden Fall 10 % betragen, bei

kleinen Beträgen und guter Bedienung
etwas mehr.

Trinkgelder

Die schönen Tage von Aranjuez sind
nun vorüber,- Sie haben gepackt und
das Bureau rechtzeitig von der Abreise
benachrichtigt. Nun kommt die lästige
Frage der Trinkgelder. Warten Sie damit,
bis Sie die Rechnung begleichen. Ist die
Bedienung mit 10-15% bereits auf die
Rechnung geschlagen, dann brauchen
Sie nur noch den Liftjungen und den
Portier zu « tippen ». Auch der Concierge
sollte mindestens Fr. 1.— erhalten, und
mehr, wenn er für Sie besondere Dienste
geleistet hat. Wenn die Bedienung nicht
in der Rechnung inbegriffen ist, rechnen
Sie aus, wieviel Sie ungefähr für
Mahlzeiten und Getränke ausgegeben haben.
Die daraus resultierenden 10 % fallen
dem Oberkellner zur Verteilung zu. Das

gleiche Manöver nehmen Sie mit den
Beträgen für Zimmermiete vor, um das

Trinkgeld für das Zimmermädchen zu
bestimmen. Für bereitwilligst geleistete
Extradienste werden Sie natürlich auch
dem Hausknecht und den Chasseurs

etwas abfallen lassen. Vergessen Sie nicht,
Ihre Adresse im Hotel zu hinterlassen,
wenn Sie länger dort geweilt haben.

Und nun liegt ein zarter Duft über
Ihrer Hotelerinnerung, man hat Sie mit
Achtung behandelt und wird Sie das

nächste Mal wie einen alten Freund

empfangen.

Vi11" 9osca4fâgd„î
Verbindet die erfrischende Eigenart der "4711" echten Eau de Cologne mit dem beliebten Duft des Parfums Tosca

Fr. 3.—, 4.50, 9.—
— Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften
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tingsr uut <tsm küoksn. dltsndogsn an
ctsn Xlörpsr prssssn, niodt ?u stsit. Klur-
tottsln niodt mit tVlssssr ^srsodnsictsn,
nur mit Ludst. dliodt üdsr ctsn disod
din^vsgrsiodsn, um 2. ö. Lut^ ?u kupsrn,
sonctsrn um ^ursiodung dittsn. Vilsnn
mögtiod niodt in ctsn ^üdnsn stoodsrn,
udsr sut ksinsn dull mit vorgsdsttsnsr
Itunct octsr Lsrvistts, sonctsrn mit mög-
liodst gssodlosssnsm tVluncts. Ois Lsr-
visits nuod Lssnctigung ctsr tVludt^sit
nuodtüssig, ksinsstutts sorgtüttig ^usum-
msngslsgt, links nsdsn ctsndstlsr tsgsn.
'Wirct Musssrsoduts uutgsstsllt, ctrsi dingsr
sintuuodsn unct mit Lsrvistts udtrooknsn.
dluod össnctigung jsclss Lungss dtssssr
unct Ludst pursttst nsdsnsinunctsr, Ludst
links, sodrsg uut ctsn dsttsr tsgsn,- ss ist
kür ctis I^stlnsr ctus intsrnutisnuls ^sr-
odsn, ctuss clsr Lust ctsn Lung dssnctst
dut. Lsi sinsm Zlurtsn dsts-u-tsts-Oinsr
rvirct nutürliod clsr Hsrr niodt msdr vrsi-
tsrkuusn, vccsnn ctis Oums idrsn Lung
dssnctst dut.

Lsim Ls^udtsn vrirct ctsr ttsrr ctis Hsod-

nung mögtiodst unuuttüttig kontrollisrsn
unct ctus Lstct ^vrisodsn ctis 2usummsn-
gstultsts ksodnung octsr Lsrvistts uut
ctsm ^udltsllsr stsoksn. Itsrrsn im Lmo-

King dudsn nutürliod ctis Vsrptliodtung,
sicd 2U srdsdsn, wsnn sins Oums un
ctsn disod tritt octsr idn vsrtüsst, Wsnn
sin IVlurtrs it'dôtsl siod ssdr um Idrsn
disod dsmüdt dut, möodtsn Lis ss gsrn
unsrksnrcsn: dusssn Lis idn tür siod ctis
dssts Ägsrrs vcüdtsn, ctis ctus HotsI dis-
tsn kunn. Ous drinkgstit tür ctsn Klsltnsr
sollts uuk jsctsn dull 10 °X> dstrugsn, dsi

KIsinsn Lstrügsn un>t gutsr Lsctisnung
str/vus msdr.

I^rinlcgslclsr

Ois sodönsn dugs von ^Vrunjus^ sinct
nun vorüdsr,- Lis dudsn gspuokt unct
ctus Lursuu rsodt^sitig von ctsr ^Vdrsiss
dsnucdriodtigt. dtun kommt ctis tüstigs
drugs ctsr?rinkgstctsr. Wurtsn Lis clsmit,
dis Lis ctis ksodnung dsgtsiodsn. Ist ctis

Lsctisnung mit 10-15^, dsrsits uuk ctis

ksodnung gssodtugsn, ctunn druuodsn
Lis nur nood ctsn ditljungsn unct ctsn

dortisr ^u « tippsn ». ^.uod ctsr Lonoisrgs
sollts minctsstsns dr. 1.- srdultsn, unct

msdr, vrsnn sr tür Lis dssonctsrs Oisnsts
gstsistst dut. ^Wsnn ctis Lsctisnung niodt
in ctsr ksodnung indsgrittsn ist, rsodnsn
Lis uus, rvisvist Lis ungstsdr tür dtudt-
2sitsn unct Lstrünks uusgsgsdsn dudsn.
Ois cturuus rssuttisrsnctsn 10 tuttsn
ctsm Odsrksttnsr 2ur Vsrtsilung üu. Ous

glsiods dtunövsr nsdmsn Lis mit ctsn

Lstrügsn tür Ämmsrmists vor, um ctus

tüinkgstct tür ctus ?Iimmsrmüctodsn 2U ds-
stimmsn. dür dsrsitvrilligst gstsiststs
dxtructisnsts v/srctsn Lis nutürliod uuod
ctsm dluusknsodt unct ctsn Ldusssurs
stvrss udtultsn tusssn. Vsrgssssn Lis niodt,
Idrs ^.ctrssss im dtotsl 2U dintsrlusssn,
rvsnn Lis tüngsr ctort gs^vsilt dudsn.

dtnct nun lisgt sin ^urtsr Outt üdsr
Idrsr ttotslsrinnsrung, mun dut Lis mit
^.odtung dsdunctslt unct wirct Lis ctus

nüodsts dtst rvis sinsn uttsn krsunct

smptungsn.

47//W^ca-ßA» à
Verdlnâet 6ie erkri8ckenàe Lisenart äer "4711" eckten Lau 6e Lvlo^ne mit 6em beliebten Dutt âe8 ?âàm8 1^0803

I^r. 3.—. 4.50, 9.—
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